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Rechenverfahren mit fiktiven Durchmessern
zur Ermittlung der Wanddicken für innere Schutzhüllen

und Mäntel von Kabeln und isolierten Leitungen
Starkstromkabel
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Teil 1

Diese auch vom Vorstand des Verbandes Deutscher Elektrotechniker (VDE) e.V. genehmigte Norm ist damit zugleich
eine VDE-Bestimmung im Sinne von VDE 0022. Sie ist unter obenstehender Nummer in das VDE-Vorschriftenwerk auf-
genommen und in der etz Elektrotechnische Zeitschrift bekanntgegeben worden.

Calculation method on the basis of fictitious diameters for
determination of dimensions of protective coverings for cables
and flexible cords for power installations
Part 1: Power cables

Ersatz für
DIN 57299 Teil 1/
VDE 0299 Teil 1/03.79

Zusammenhang mit der von der Internationalen Elektrotechnischen Kommission (IEC) herausgegebenen Internationa-
len Norm IEC 502 (1983), siehe Erläuterungen.

Der Norminhalt war veröffentlicht im Entwurf DIN 57299 Teil 1/VDE 0299 Teil 1/07.83.

Beginn der Gültigkeit

Diese Norm (VDE-Bestimmung) gilt ab 1. März 1986.

Fortsetzung Seite 2 bis 4

Deutsche Elektrotechnische Kommission im DIN und VDE (DKE)
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Anzahl der Adern Verseilfaktor
Anzahl der Adern Verseilfaktor
faktor Adern in einer Lage
angeordnet

Leiternennquerschnitt
Leiternennquerschnitt

1 Anwendungsbereich

Diese Norm gilt für das Rechenverfahren mit fiktiven
Durchmessern zur Ermittlung der Wanddicken für innere
Schutzhüllen und Mäntel von Starkstromkabeln, soweit in
den Normen für Starkstromkabel hierauf Bezug genom-
men ist.

2 Allgemeines

2.1 Das Rechenverfahren zur Ermittlung der
Wanddicken von inneren Schutzhüllen und Mänteln wurde
festgelegt, um Unterschiede infolge individueller Rechen-
verfahren, hervorgerufen durch voneinander abweichende
Fertigungsmöglichkeiten, auszuschließen. Dieses
Rechenverfahren dient nur der Ermittlung der Wanddicken
von inneren Schutzhüllen und Mänteln; es ist kein Ersatz
für Rechenverfahren zur Festlegung der für Anwendungs-
zwecke erforderlichen Durchmesser, die gesondert zu
ermitteln sind.
2.2 Alle Wanddicken- und fiktiven Durchmesserwerte
sind auf die erste Dezimale zu runden (siehe DIN 1333
Teil 2).
2.3 Halte- und Gegenwendeln über einer Bewehrung
aus Flach- oder Runddrähten werden bei diesem Rechen-
verfahren nicht berücksichtigt, sofern ihre Dicke nicht grö-
ßer als 0,3 mm ist.
2.4 Die Formeln zur Berechnung der Wanddicken von
inneren Schutzhüllen und Mänteln sind den Normen für
Kabel zu entnehmen (z.B. DIN VDE 0273).

3 Verfahren

3.1 Leiter

Der fiktive Leiterdurchmesser dL ist ohne Berücksichtigung
von Leiterform und Leiterverdichtung Tabelle 1 zu entneh-
men.

Tabelle 1.

3.2 Ader

Der fiktive Aderdurchmesser Dc beträgt:

a) bei Adern ohne innere und äußerer Leitschicht:

Dc = dL + 2 ti in mm (1)

b) bei Adern mit innerer und äußerer Leitschicht:

Dc = dL + 2 ti + 3,0 in mm (2)

ti Nennwanddicke der Isolierung in mm

Wenn ein Schirm aus Kupfer oder ein konzentrischer
Leiter vorhanden ist, muß eine Durchmesserzunahme
nach Abschnitt 3.5 berücksichtigt werden.

3.3 Durchmesser über den verseilten Adern

a) Für Kabel, in denen alle Leiter den gleichen Nennquer-
schnitt haben, gilt:

Df = k ⋅ Dc in mm (3)

Der Verseilfaktor K ist in Tabelle 2 angegeben.

Tabelle 2.

b) Für vieradrige Kabel, in denen eine Ader einen gerin-
geren Querschnitt hat, gilt:

3.4 Aderumhüllung

Der fiktive Durchmesser über der gemeinsamen Aderum-
hüllung DB beträgt:

DB = Df + 2 tB in mm (5)

Dc1 Fiktiver Aderdurchmesser der
Adern gleichen Querschnittes in mm.
Dc2 Fiktiver Aderdurchmesser der
Ader mit geringerem Querschnitt in
mm.
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